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Vier Wochen lang
alle Rückenangebote
des INJOY Eberswalde

ab 29.09.2008
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Rückenwochen 2008

Bei Anmeldung bis 14.10.2008: 
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Kostenlos als Kennenlernangebot
für alle über 18, die uns noch nicht kennen...

inkl. Rückenstatusuntersuchung
Wirbelsäulengymnastik, Pilates,
INJOY-Rückenzirkel, Yoga, Sauna
und vielem mehr!

Schleusenstraße 23 - 16225 Eberswalde
03334 23 62 78 - info@injoy-eberswalde.de

Wetten, dass...
... wir günstiger sind als Ihre 
bisherige Kfz-Versicherung?

Falls nicht, erhalten Sie einen 
10€-Tankgutschein von uns! 

Wenden Sie sich an Ihre 
DEVK-Beratungsstelle vor Ort!

www.devk-schwerin.de
*Nur solange der Vorrat reicht!

Mehr im Tank!
Frühbucherrabatt bis 31. Oktober!

*

Eberswalde (e.b.). Wilhelm 
Leopold Pfeil, geboren vor 
225 Jahren, reformierte im 
19. Jahrhundert die Forstwis-
senschaften. 
Mit seiner außerordentlichen 
Beobachtungsgabe blickte er 
tiefer als seine Zeitgenossen 
und erkannte die  Abhängig-
keit der Waldbehandlung vom 
forstlichen Standort. Bis zu 
Pfeils Erkenntnissen wurde 

streng nach Generalregeln in 
der Forstwirtschaft gearbei-
tet, was katastrophale Folgen, 
wie Kahlschlag, für die Wälder 
hatte. Bis heute gilt Wilhelm 
Leopold Pfeil als Begründer 
der nachhaltigen Forstwirt-
schaft. „Alle Theorie ist grau 
und nur der Wald und die Er-
fahrung sind grün“, diesem 
Grundsatz blieb er Zeit seines 
Lebens treu. Sein praktischer 

Ansatz war der Grundstein für 
23 veröffentlichten Büchern 
und zahlreichen Publikatio-
nen, wodurch er mit Geistes-
größen seiner Zeit, wie Wil-
helm und Alexander von Hum-
boldt, in Kontakt kam.
Pfeils Arbeitseifer und sei-
ne Veröffentlichungen ermög-
lichten es ihm, trotz fehlender 
akademischer Ausbildung, mit 
38 Jahren Direktor der Preu-
ßischen Forstakademie an der 
Universität Berlin zu werden, 
die er 1830 als Höhere Forst-
lehranstalt nach Eberswalde 
verlegte und den Forstbotani-
schen Garten anlegen ließ. In 
Eberswalde wirkte er auch als 
Lehrer und war für die Aus-
bildung einer ganzen Gene-
ration von Forstleuten verant-
wortlich. Mit seinen Analysen, 
Untersuchungen und Ausfüh-
rungen forderte Pfeil die nach-
haltige Forstwirtschaft. 
Der neue BARNI-Taler mit ei-
nem der seltenen Portrait-Mo-
tive ist in der Neuen Apothe-
ke sowie in der Stern Apothe-
ke erhältlich. 

Forstwissenschaftler ziert Barni
Wilhelm Leopold Pfeil (1783 - 1859)

Der forstliche Barni präsentiert im herbstlichem Ambien-
te.  Foto: Schleidweiler

Eberswalde (wlr). Als „die 
vereinte Kraft der Kompetenz“ 
bezeichnet sich der este regio-
nale Firmenverbund im Land 
Brandenburg mit dem Namen 
Madomo (lat. aus maior (Ver-
walter und domus Haus). 
Madomo steht für den Ser-
vice rund um das Haus. Sie-
ben mittelständische Firmen 
haben sich darin zusammnen 
geschlossen, um als Netz-
werk auf den sich verändern-
den Markt zu reagieren. 
Die vereinte Vielfalt von Ge-
bäudereinigung, Gebäudeü-
berwachung und Grünanla-
gen Pfl ege bis hin zu Kantinen-
service und Büroausstattung 
aus einer Hand soll über den 
Kundenservice zur Attraktivi-
tät Madomos beitragen. 
Rüdiger Platz, Geschäftsfüh-
rer der Platz Gebäudereini-
gungs GmbH, hatte die Idee 

zum Netzwerk und stellte sie 
den Mitstreitern vor.  „70 Pro-
zent waren sofort begeistert“, 
teilte er mit. Carsten Bock-
hardt, Wirtschaftsdezernent 
des Landkreis Barnim, warn-
te davor, die Arbeit hinter ei-
nem solchen Netzwerk zu un-
terschätzen. Zwar mache der 
Name neugierig, aber damit 
sei die Aufgabe noch nicht er-
füllt. Es gelte ein gutes Ange-
bot zu erstellen und vor allem 
die Bedarfe der Kunden ab-
zudecken. Diese festzustellen 
wird die Aufgabe von Andreas 
Löwe, dem Manager des Netz-
werkes sein. Seine Aufgabe ist 
es die sieben Netzwerkpart-
ner unter einen Hut zu bringen 
und das Angebot nach außen 
hin zu präsentieren. Gefördert 
wird Madomo im Rahmen des 
Impulsprogramms des Landes 
Brandenburg.

Dienstleistungen vernetzt
Netzwerk Madomo stellt sich vor

Eberswalde (e.b.). In der 
Handballoberliga steht der 1. 
SV Eberswalde mit 4:4 Punk-
ten auf Platz 6, dass ist die bes-
te Platzierung seit dem Aufstieg 
vor 2 Jahren und lässt alle Ver-
antwortlichen etwas ruhiger 
in die Zukunft blicken. Beide 
Heimspiele wurden mit teil-
weise sehr guten Ansätzen ge-
wonnen, gegen Lübbenau war 
schon eine weitere Steigerung 
zu sehen. Für die Fans war es 
ein schönes Spiel, eine sichere 
Führung und schöne Spielzü-
ge, so macht Handball gucken 
Spaß. An diesem Samstag geht 
es nach Ludwigsfelde, nach 
Neuruppin und dem VfL Pots-
dam der dritten Mannschaft aus 
dem Spitzenfeld. Der HC gehört 
sicher zu den besten 5 der Liga 
und damit zu einer Gruppe von 
Teams, zu denen der 1. SV in der 
4. Liga früher oder später auch 

gehören möchte. Es wird wie-
der ein echter Prüfstein, wenn 
um 18.30 Uhr der Anpfi ff er-
tönen wird. Die Mannschaft 
will beweisen, dass sie besser 
als im vergangenen Jahr gegen 
den ehemaligen Regionalligis-
ten spielen kann. Das Gesicht 
der Mannschaft hat sich geän-
dert, die Neuzugänge passen 
hervorragend in die Truppe 
und verstärken das Team auf 
jeden Fall. Nach einem Drittel 
der Saison, also nach dem 8. 
Spieltag (8. November 2008) 
kann man dann auch schon mal 
ein kleines Fazit ziehen und die 
Zielstellung für die Mannschaft 
formulieren. Jetzt geht es erst 
einmal darum, auch auswärts 
zu punkten, ob schon in Lud-
wigsfelde, wird die Tagesform 
beider Mannschaften zeigen. 
Der HCL ist mit 6:2 Punkten 
sehr gut in die Liga gestartet 

und liegt auf Platz 3. Die Nie-
derlage rührt aus dem Spiel bei 
TMBW her, ansonsten konn-
te man Lichtenrade, den HC 
Spreewald und Schöneberg-
Friedenau schlagen. Ludwigs-
felde trägt die Favoritenbürde 
in dem Spiel und so können die 
Eberswalder die Sache aus ei-
ner gepfl egten Verfolgerpositi-
on aus angehen.
Die 2. Mannschaft hat nach 
dem hart erkämpften Heim-
sieg gegen Prenzlau am Sonn-
tag um 12 Uhr einen Auswärts-
auftritt bei der 2. Mannschaft 
des MTV Altlandsberg. Die 
Gastgeber haben 2:2 Punkte 
und wollen zu Hause sicher 
punkten, zumal sie das erste 
Heimspiel denkbar knapp ge-
gen Hennickendorf (26:27) ver-
loren haben. Zur ungewohnten 
Mittagszeit wird das sicher ein 
spannendes Spiel.

Handballbegegnungen
SV Motor Eberswalde spielt auswärts

Eberswalde OT Finow (e.b.). 
Jährlich lockt der Schwärze-
seelauf immer mehr Laufbe-
geisterte in den abwechslungs-
reichen herbstlichen Wald.
Die Laufstrecken des Schwär-
zeseelaufes führen unmittel-
bar durch die kleine „Ort-
schaft“ Schwärze mit ihrer 
Revierförsterei am Schwär-
zesee.
Der Schwärzeseelauf mit sei-
ner traditionellen Tombola ist 

der diesjährige letzte Lauf im 
„Barnimer Sparkassenlauf-
Cup“ mit den Laufstrecken 
über 2 km, 4 km, 9 km und 12 
km. Auch die Nordic Walking 
Starter sind willkommen.
Der Start ist am 1. November 
2008 um 10 Uhr am Ende der 
Schönholzer Str.
Die Startnummernausgabe 
und Nachmeldungen erfol-
gen in der Sporthalle Bahn-
hofstr. OT Finow. Hier stehen 

Dusch- und Umkleideräume 
zur Verfügung
Startgebühren: 2 km und 4 
km 2 Euro
9 km und 12 km 5 Euro 
Nachmeldegebühren 2 Euro 
außer Schüler 
Ausschreibung und Anmel-
dung: www.barnimer-spar-
kassenlauf-cup.de oder Axel 
Wendorf, Steinfurter Allee 37, 
16244 Schorfheide OT Lich-
terfelde Tel. 03334/288202 

23. Schwärzseelauf 2008
Am 1. November 2008

Dachdecker-, Dachklempner-, Zimmerarbeiten

15234 Letschin • Tel.: (03 34 75) 5 02 89
www.dach-blankenfeld.de

Mitglied der Dachdecker-Innung

Leistun gsverbund


